
Quellenangaben:  Zitieren im Manuskript – wo wird zitiert? 
 
Für Quellenangaben haben sich drei Formen herausgebildet: 
 
1. Zitieren durch Fußnoten:   
 
 Verwendung von Fußnoten (Hochzahlen) 
 Variante 1:  Zitate werden fortlaufend auf den Seiten nummeriert 
 Variante 2:  Zitate werden auf jeder Seite neu fortlaufend nummeriert 
 Quellenangaben erfolgen jeweils auf der entsprechende Seite 
 
Fazit: bei dieser Variante müssen die Quellennachweise (direkte Zitate) nicht noch einmal im Literaturverzeichnis aufgeführt 
werden, demzufolge wird im Inhaltsverzeichnis nur ein Literaturverzeichnis angegeben 
 
2. Zitieren am Kapitel- oder Arbeitsende  
 
 Verwendung von Fußnoten 
 durchgehende Nummerierung der Zitate erfolgt hier entweder kapitelweise oder für die gesamte Abhandlung 
 entsprechend erscheinen die vollständigen Quellenangaben beziffert und aufgelistet am Kapitelende bzw. durchgehend 

aufgelistet am Ende der Arbeit, im Literatur- und Quellenverzeichnis. 
 
 
3. Zitieren im Text 
 
 Verwendung der abgekürzten Quellenangabe in runden Klammern im Anschluss an das Zitat.                                            

(Autor, Erscheinungsjahr, Seitenangabe) 
 Beispiel:  „Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit“                         
                        (Kant, 1784, S. 237).   
 in diesem Fall muss die wiss. Arbeit am Schluss ein Literatur- und Quellenverzeichnis mit allen, vollständigen 

bibliographischen Angaben enthalten 

 
 Erleichterungen und Abkürzungen 
 
 wenn aus dem gleichen Buch fortlaufend zitiert wird: ebenda (ebd.) 
       Beispiel:  Friedrichs, Hans: Bali – Insel für Europäer? Berlin 1984, S.30 

                 ebd., S.7  
                 vgl. ebd., S.100   
 

 wenn aus gleichem Buch öfter, jedoch nicht fortlaufend zitiert wird: am angegebenen Ort (a.a.O.) 
       Beispiel:  Friedrichs, Hans: Bali – Insel für Europäer? Berlin 1984, S.30 

                 Bucksch, Manfred: Bali in zeitgenössischen Darstellungen. Friedrichshafen 1981, S.41 
                 ebd., S. 34 
                 Friedrichs, a.a.O., S. 45 

 
 wenn aus verschiedenen Werken des  gleichen Autors zitiert wird: derselbe/dieselbe  (ders./dies.) 
       Beispiel:  Dortenmann, Alexander: Zahnarzthonorare und –leistungen. In: Journal für Zahnmedizin, 3.Jg. 

                1984, H.6, S.14 
                ders., Honorare? In: Berufsethos der Zahnärzte. Hrsg. B. Munder. Berlin 1971, S. 45 ff. 

 

Verwendbare Abkürzungen im Quellennachweis 
 Hrsg./ hrsg. v = Herausgeber / herausgegeben von 
 Verf. / verf. v.= Verfasser / verfasst von 
 Ausg.= Ausgabe              
 Aufl. = Auflage  / überarb. = überarbeitet / unveränd. = unverändert / erw. = erweiterte / erg. = ergänzte / durchges. = 

durchgesehene / rev. = revidierte  
 Jg. = Jahrgang 
 H. = Heft 
 Zeitungs-, Zeitschriften- und Reihentitel, z.B. FAZ; ZfP  
 übliche Abkürzungen entsprechend der Dudennorm können beim Zitieren verwendet werden: ( u.a. / vgl. / f./ff) 
 
Die genannten Erleichterungen und Abkürzungen dürfen nur dann verwendet werden, wenn der entsprechende Quellennachweis einmal 
bibliografisch vollständig erfolgte. Dies gilt beim Zitieren durch Fußnoten und Zitieren am Kapitel- oder Arbeitsende. 
 
Hinweis: Innerhalb einer Arbeit darf die Zitiertechnik nicht variieren!!! Zweitzitate gehören streng genommen nicht in eine 
wissenschaftliche Arbeit. Generell ist sparsam mit Zitaten umzugehen. 
 
 
 


